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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Da liegt ein einsames Boot auf einer ruhigen Wasser-Oberfläche. Große Stille. Ein Kormoran genießt auf 
seinem Pfahl die abendliche Stunde. Manch einer von uns würde 
ihm sicher gern Gesellschaft leisten, und ein paar Meter weiter 
vorn am Strand sitzen, und einfach nur vor sich hin dösen.  
 

Körper und Seele brauchen immer mal wieder Momente der 
Entspannung, wo Hektik und Stress „draußen vor“ bleiben. 
Vielleicht haben Sie jetzt Urlaub und wünschen sich, abschalten 
zu können, die Seele „baumeln“ zu lassen. Aber auch andere 
Auszeiten im Alltag tun immer wieder gut (eine Kaffee-Pause,  
ein lieber Besuch, die Stille mit Gott, Feiertag ...). Wenn das 

Leben zehrt, braucht man Ruhe und Erholung.  
 

Ein Liederdichter unserer Tage singt: „HERR, ich suche deine Ruhe, fern vom Getöse dieser Welt!“  
Bei Gott kann ich zur Ruhe kommen  – wie kurz oder ausführlich, wie Alltags-nah oder -fern diese Zeiten 
auch sein mögen. Psalm 62: „Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft“. Unruhe und Stress, Sorgen und 
Trauer und alles, was mich drückt, ist bei ihm gut aufgehoben. Er nimmt Lasten ab, er heilt Wunden, er 
vergibt Schuld, er erfrischt mich an Geist, Seele und Leib.  
 

„Kommt her zu mir alle, ich will euch erquicken“! (Matthäus 11) Ich darf empfangen. Ich brauch mich 
nicht genieren, wenn ich schon wieder zu dieser „Quelle“ komme  – weil ich vielleicht schon öfter da war. 
Jesus lädt alle zu sich ein, die sich nach Erfrischung sehnen – warum sollte ich also nicht zu ihm kommen? 
 

Ich wünsche uns, dass wir dieses himmlische Angebot immer wieder freizügig annehmen und dass wir  
so erfahren, dass uns letztlich „nichts mangelt“ (Psalm 23) – auch mitten (!) im Alltag, wo wir nicht in der 
Dämmerung am Strand liegen, und mit dem Kormoran träumen …!  
 

In diesem Sinn allen eine gute und erfrischende Zeit, und Gott befohlen!  
   



2 – Jubiläums-Konfirmation

Jubiläums-Konfirmation 
 
55 JubilarInnen feierten am 20. Juli ihr großes Fest: 16 Eiserne (Jahrgang 1948 und ‘49), 22 Diamantene 
(1953 und ‘54) und 17 Goldene Konfirmanden (1963 und ‘64). Der Gottesdienst wurde von unserem 
Posaunenchor, unter der Leitung von Hans Muser, und von Sabine Schwemmer an der Orgel feierlich mit 
ausgestaltet. In der Predigt „half uns“ Petrus (Lukas 5), unser Leben und die Berufung durch Jesus zu 
reflektieren. Im Vertrauen und Gehorsam zu Ihm, der „mit im Boot“ ist, kann Großes geschehen. Und so 
konnte jeder sein einstiges Gelübde in der Stille „erneuern“ und im Bekenntnis und im Abendmahl Jesu 
Heilung und Zuspruch erfahren. „Lobe den HERRN, meine Seele…“ – das ist mehr als ein Spruch auf der 
Urkunde des Festtages. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gedachten wir auf dem Friedhof der verstorbenen KameradInnen. Bei 
hochsommerlichen Temperaturen nahmen nach einem Fototermin schließlich viele noch die Möglichkeit  
wahr, im Landgasthof Käßer lecker zu essen und frohe gemeinsame Stunden zu verbringen. 
Gott befohlen für den weiteren Weg, und – wie der Petrus – immer hinter Jesus her! Die „Christenlehre“  
setzt sich ein Leben lang fort… 

R.G.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                           Aufnahme: rauscher – fotografie , Ansbach 
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Jubiläums-Konfirmation 
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Seniorennachmittag 
 
Wie jedes Jahr war dieser Seniorennachmittag unser Sommerfest, ein gemütliches Beisammensein der 
Senioren.  
Gemäß Deko ging die Andacht zu Beginn über den „Wetterfrosch“ und die Hoch’s und Tief’s in unserem 
Leben. Wenn sich die Schönwetter-Wolken im Leben verziehen, so hält Gott, der Schöpfer aller Kreatur, uns 
doch noch immer in seiner starken Hand (Matth. 6, Joh. 10).  

Dann wartete ein Spitzen-Buffet auf uns, das das Team liebevoll zubereitet 
hatte. Danke an alle Spender und fleißigen Hände! 
„Special guest“ unseres Sommerfestes war „Nachbar“ Johann Kernstock, 
der nach der Pause mit Volksliedern, Heimat- und Jäger-Liedern Stimmung 
machte – und wir durften feste mitsingen. Nachdem der Apfel nicht weit 
vom Stamm fällt (auch wenn jeder seine persönliche Note hat), begann die 
musikalische Runde, wie im vergangenen Jahr (Musikant: Jörg Kernstock), 
mit der „Fischerin vom Bodensee“, und lief auf „Kein schöner Land“ zu.  
Zwischendrin kam immer mal wieder eine witzige Anektode, und so verging 
die gemeinsame Zeit wie im Flug.  
Ein echter Brüller war 

schließlich die Pantomime, wo Lotte Weiß und Martina 
Spieß, völlig ohne Worte, aber witzig, zwei Damen im Zug 
spielten: die Eine voll schick und mit allen notwendigen 
Utensilien in ihrem Täschchen, die Andere ganz klar vom 
Dorf, etwas grober gestrickt und bestückt – aber auch sie 
stylte sich und brachte Farbe ins Gesicht – mit Schuhcreme 
halt, mit Ketchup und Mehl... Sie wollte der Lady einfach in 
nichts nachstehen.  
Merke: auch einfachere Menschen vom Land sind durchaus 
feine Leute. Lotte und Martina, bald mal wieder! 
Mit einem herzlichen Dankeschön an alle Aktiven und mit 
Gebet und Segen endete unser Sommerfest. Wir freuen uns schon auf das nächste Mal.  

R.G. 
 
Vorschau  
 
Unser nächster Senioren-Nachmittag ist am Donnerstag, 25. September, 14.30 Uhr. Frisch 
„konfirmierte“ Goldene Jubilare und weitere Interessierte dürfen gerne mit dazu stoßen! 
  



4 – Frauenkreis / kirchlicher Unterricht

Frauenkreis 
Rückblick Juli: 
 
Bei einem unterhaltsamen Abend „Rund  
um die Wurst“ verwöhnte uns Hermann 
Käßer mit einem Urlaubs-und Sommer-
menü. Jeder einzelne Gang war ein 
Gaumen-Genuss. Die Zeit verging wie  
im Flug. Viele der Anwesenden mussten 
sich beeilen, um das Halb-Finale-Spiel 
unserer deutschen Mannschaft zu sehen.  
Danke an Hermann Käßer und sein  
Team für diesen Abend.                                             

 
Vorschau September: 
                                                                                                                                                    
Der nächste Frauenkreis nach der Sommerpause findet am  
16.09. um 20.00 Uhr im Gemeindehaus statt.                                                                                                                                   
Frau Hermann aus Weihenzell ist mit dem Thema: „Vom 
Selbstwertgefühl – wie Gottes Wertschätzung unser  
Leben verändert“ unser Gast.                                                                                                   

                                                                         B.S. 
 

 
 
Präparanden- und Konfirmanden-Unterricht  
(zur Erinnerung, siehe letzter Gemeindebrief, Seite 7) 
 

 
- Mittwoch, 24. September:  
  „Anmeldung“ der Neuen um 19.00 Uhr im Gemeindehaus  
 
- Sonntag, 28. September:  
  Startgottesdienst um 9.30 Uhr für alle Präparanden und Konfirmanden 
   in der Kirche   
 

- Mittwoch, 1. Oktober:  
  Erster Unterricht um 18.15 Uhr für alle Präparanden und um 19.00 Uhr   

   für alle Konfirmanden im Gemeindehaus   

Freier Gottesdienst 
 
„Berufen und beauftragt“ lautete das  
Thema der Predigt am 13. Juli (Mark. 3,13ff).  
 

Hier noch mal der Bibeltext und die Gedanken  
der Predigt (in Klammern), zum Weiterdenken  
 

Berufen: 
 
Jesus rief zu sich  
(Von Ihm geht‘s aus, Er hat sein Herz an mich verloren und braucht mich) 
welche er wollte   
(Gott braucht keine Helden, keinen Superman. Ihm sind alle Typen recht) 
und die gingen hin zu ihm.  
(Er wartet auf Antwort. Zinzendorf: „Ich habe eine Passion, und die ist Er“) 
 
Beauftragt: 
 
Und sie sollten immer bei ihm sein 
(Rebe am Weinstock, immer hinter Jesus her, „im Staub des Rabbi laufen“) 
und ausgesandt werden zum Verkündigen 
(Kuschelclub? Bodelschwingh: „Bettler, die Andern sagen, wo es Brot gibt“) 
und Vollmacht haben … 
(Auf der Seite des Siegers, ausgerüstet mit Kraft) 

 
 

Es geschehen noch „Zeichen und Wunder“. „Wir  
würden uns sehr freuen, wenn es nächstes Jahr  
noch weitergehen kann“, hieß es im letzten  
Gemeindebrief, in Bezug auf die Jungschar –  
weil so viele treue MitarbeiterInnen nicht mehr  
da sind.  

 

Gott sei Dank, es tut sich was. Es wird was Neues aufgebaut, die  
Jungschar geht weiter. Wann und wie – ihr werdet‘s bald erfahren!  
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6 – Geburtstage

 
Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen  
an unsere Geburtstags-„Kinder“! 
 
Wir gratulieren …  
 
… im August:  
 
07.08. Ernst Schlötterer, Winterschneidbach   zum 73. 
11.08. Elsbeth Wirth, Winterschneidbach   zum 74. 
12.08. Elfriede Fessel, Wallersdorf    zum 75. 
19.08.   Johann Troßmann, Wallersdorf    zum 79. 
20.08. Johanna Hochreuter, Claffheim    zum 73. 
26.08.   Georg Sachsner, Winterschneidbach   zum 84. 
27.08.   Michael Enser, Gösseldorf    zum 80. 
 
… im September:  
 
02.09. Babetta Horneber, Wolfartswinden   zum 74. 
03.09. Günter Stadelbauer, Brodswinden   zum 72. 
06.09.     Else Wurzinger, Gösseldorf    zum 85. 
06.09.     Nelli Wolf, Brodswinden     zum 79. 
10.09. Dr. Michael Kleßmann, Höfstetten   zum 71. 
10.09.    Maria Sachsner, Winterschneidbach   zum 82. 
14.09. Marianne Sommer, Höfstetten    zum 74. 
18.09. Ursula Holfelder, Brodswinden    zum 70. 
18.09. Adelheid Siller, Winterschneidbach   zum 73. 
23.09.    Ernst Wirth, Claffheim     zum 82. 
24.09.   Erika Düngfelder, Wallersdorf    zum 81. 
26.09.    Elsa Helmreich, Brodswinden    zum 76. 
27.09. Karin Dietrich, Brodswinden    zum 70. 
28.09.    Frieda Walz, Wallersdorf     zum 82. 
28.09. Maria Häßlein, Brodswinden    zum 72. 
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Gottesdienste in unserer 
Bartholomäus-Kirche  
 
 
… im August 
 

  3. August   9.30 Uhr Gottesdienst     Pfr. i.R. Dahinten 

10. August   9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl   Pfr. Grimm 

17. August   9.30 Uhr Gottesdienst    Pfr. Grimm 

24. August   9.30 Uhr Kirchweihfestgottesdienst  Pfr. Grimm 

31. August  9.30 Uhr Gottesdienst    Lektor Weiß 
 

… im September 
 

  7. September  9.30 Uhr Gottesdienst    Pfr.in Marquardt 

14. September  9.30 Uhr Gottesdienst     Lektor Bergmann 

21. September 9.30 Uhr Gottesdienst    Pfr. Grimm 

28. September  9.30 Uhr Startgottesdienst mit den  
Präparanden und Konfirmanden,  
anschließend Kirchenkaffee   Pfr. Grimm 

 

21. September gleichzeitig Kindergottesdienst 
 

 
 

„Singt dem HERRN, alle Länder der Erde! Verkündet sein Heil von Tag zu Tag!“ 
 

1. Chronik 16, 23 (Monatsspruch August) 
 



8 - Kindergarten „Lummerland

Wir waren beim Honig schleudern! 
Wie jedes Jahr hatte Fritz Daum unsere Wackelzähne zum Honig schleudern nach Höfstetten eingeladen. 
Es war auch eine Ausstellung aufgebaut, die für die Kinder sehr interessant war. Er erklärte den Kindern die 
verschiedenen Geräte, die er zur Honiggewinnung braucht, wie z.B. die Bienenpfeife, auch Schmoker 
genannt, die zur Rauchentwicklung benutzt wird, um die Bienen fern zu halten. Auch an der alten 
Honigschleuder durften sie mal drehen. Jedes Kind konnte dann beim Honigschleudern helfen und bekam 
auch ein kleines Glas davon mit nach Hause. Zum Abschied bedankten die Kinder sich mit seinem 
Lieblingslied, dem Floh-Lied und er bekam noch einen kleinen Präsentkorb für seine Mühen überreicht. 
Wie schon so oft sponsorte uns Herr Daum zwölf Honiggläser, die wir zugunsten des Kindergartens 
verkaufen durften. Sie waren in Windeseile ausverkauft. Dafür ein großes „Vergelt’s Gott!“  
 
Wir waren in Veitsweiler! 
Nach der Hausbesichtigung gings ans Frühstücken mit Kuchen. Dann 

kam die Frage auf: 
„Wer will in einem 
Hochbett schlafen?“ 
Natürlich alle. Das war 
schwierig, die Kinder 
in den Zimmern 
aufzuteilen. 
Nach dem Essen mit 
Chicken-Nuggets und Pommes erkundeten wir den Spielplatz. 
Nach zwei Stunden waren alle platt. Auf einem selbst 
gemalten Erinnerungsbild verewigte sich jedes Kind mit 
seinem Finger-Abdruck, der als Männchen gestaltet und mit 
Namen versehen 
wurde.  
Die große 
Überraschung war 
ein Porzellan-
Sparschwein, das 
unsere Kids selber 
bemalen durften. 
Mit Musik und 
Tanz ging unser 
erster Tag zu 
Ende. 
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Nach einer relativ ruhigen Nacht begannen wir den Morgen mit einem üppigen Frühstücksbuffet. Dann 
machten wir unsere Bilder und Sparschweinchen fertig und spielten draußen und drinnen. Bei Pfannkuchen 
mit verschiedenen Füllungen machten wir Mittag. Bei einem 

Spaziergang haben wir 
auch einen Jägerstand 
gefunden, wo wir alle 
raufdurften. Danach gings 
ans Holz sammeln für das 
Lagerfeuer am Abend. Voll 
bepackt gings zur 
Lagerfeuerstelle zurück. 
Am prasselnden Feuer 
grillten wir Würstchen. 
Dazu gabs Brezen, die 
auch über dem Feuer noch 
etwas knuspriger wurden... Es schmeckte super! Nach einem lustigen 

Pfänderspiel fielen alle todmüde in die Betten. 
Der Regen am letzten Tag trübte die Stimmung der Kinder nicht. Im großen „Fische-Zimmer“ gab es so viele 

Matratzen, die nur darauf warteten, kurzerhand zu Höhlen oder 
Rutschen „umfunktioniert“ zu 
werden und herrlich damit zu 
toben. Auch die Prinzessin auf 
der Erbse ließ sich da herrlich 
nachspielen… das war ein 
Spaß! Mittags gab’s 
Pfannkuchensuppe und 
Spaghetti mit Hackfleischsoße. 
Als Abschluss bekam jeder 
noch ein Eis. Mit Sang und 
Klang verabschiedeten wir uns 

bei der Hausmutter für die wunderschönen Tage und fuhren mit dem Bus 
nach Hause. 
 
Das Kindergartenjahr geht zu Ende…  
und es heißt nun auch Abschied nehmen von drei Kolleginnen: Unsere zwei Jahrespraktikantinnen Olga 
Bogdanova und Tabea Stürmer beenden im August den ersten Abschnitt ihrer Ausbildung zur Erzieherin und 
werden diese ab September dann in zwei anderen Einrichtungen fortsetzen. (Näheres s.u.) 



10 - Kindergarten „Lummerland

Liebe Olga, liebe Tabea, herzlichen Dank für Eure Unterstützung, Eure Ideen in der Arbeit mit den Kindern 
und Eure Flexibilität. Dadurch wurde das Team gut entlastet und zog immer wieder Nutzen daraus. Für die 
Kinder wart ihr ein begehrter Spielpartner, ein Tröster und ein Helfer, der immer für sie Zeit hatte. Von den 
Kindern kam dafür große Zuneigung, Vertrauen und Begeisterung zurück. Sie werden Euch bestimmt 
vermissen. 
Wir wünschen Euch einen guten Start in der neuen Einrichtung, sowie einen guten Zugang zu den Kindern 
und zum neuen Team. Gottes Segen soll Euch weiterhin begleiten. 
 
Liebe Gemeinde, 
mein erstes SPS-Jahr im Kindergarten „Lummerland“ in Brodswinden geht nun zu Ende. Ich konnte sehr viel 
lernen und kann sehr viele schöne Erfahrungen und Erinnerungen sammeln. Mein zweites SPS-Jahr werde 
ich in der Kinderkrippe der Integrativen Laurentius-Kindertagesstätte in Neuendettelsau absolvieren. Für die 
gute Zusammenarbeit mit den Eltern und dem Team bedanke ich mich recht herzlich. Die Kinder sind mir in 
diesem Jahr sehr ans Herz gewachsen und ich freue mich auf ein baldiges Wiedersehen. 

Ihre / Eure Olga Bogdanova 
 
Liebe Gemeinde, 
nun ist es so weit, nach meinem ersten Ausbildungsjahr im Kindergarten „Lummerland“ naht der Abschied. 
In diesem Jahr konnte ich viele wertvolle Erfahrungen sammeln, die ich hoffentlich in meinem nächsten Jahr 
umsetzen kann. 
Durch die vielen tollen Ereignisse und Erinnerungen, die mir die Kinder, die Eltern und das Kiga-Team 
geschenkt haben, werde ich diesen Kindergarten bestimmt nicht vergessen. 
Ich möchte mich ganz besonders bei dem ganzen Team bedanken, das mich so herzlich aufgenommen hat 
und mir öfters mit Rat und Tat zur Seite stand. 
Auch bei den Eltern möchte ich mich bedanken für die Einblicke, die ich in den Bereich „Elternarbeit“ haben 
durfte beim Anamnesegespräch oder bei Elternabenden. 
Zum Schluss möchte ich mich bei allen Kindern bedanken, die mich aufgenommen haben und die mir sehr 
ans Herz gewachsen sind. Ihnen verdanke ich viele schöne Erinnerungen. 
Mein zweites Ausbildungsjahr werde ich ab September im Kindergarten im Lenauweg machen. 

Ihre / Eure Tabea Stürmer   
 
Auch unsere Sarah Reeber (aus der Jim-Knopf-Gruppe) möchte Neues wagen. Eine lange Zeit (seit 
September 2000!) brachte sie mit viel Power und Herzblut vielerlei Talente ein: im kreativen Bereich, bei 
Musik, darstellendem Spiel und Tanz, beim Erzählen und Vermitteln von Märchen und Geschichten. Auch  
im Turnen ließ sie ihrer Phantasie freien Lauf. Wichtig war es für sie, den Kindern die Liebe Gottes zu 
vermitteln und von Jesus zu erzählen, was sie sowohl in selbstverständlicher Weise im Alltag als auch in 
besonderer Weise bei ihren religiösen Angeboten tat. Durch ihr großes Engagement hat sie den Kindern 
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im Turnen ließ sie ihrer Phantasie freien Lauf. Wichtig war es für sie, den Kindern die Liebe Gottes zu 
vermitteln und von Jesus zu erzählen, was sie sowohl in selbstverständlicher Weise im Alltag als auch in 
besonderer Weise bei ihren religiösen Angeboten tat. Durch ihr großes Engagement hat sie den Kindern 

sicher vieles mitgegeben, worauf diese später noch zurückgreifen und aufbauen können. Die Liebe, die sie 
den Kindern entgegenbrachte, wurde von ihnen in vielfältiger Weise wieder zurückgegeben. Auch den Eltern 
begegnete sie immer in höflicher und aufgeschlossener Art und gab ihnen so manchen wertvollen Tipp aus 
ihrem reichen Erfahrungsschatz. Auch in unserem Team war sie uns eine große Stütze. Ob es drum ging, 
kreative Vorschläge in der Fest- und Feiergestaltung einzubringen und umzusetzen, oder auch 
Verwaltungstätigkeiten im Büro zu unterstützen. Sarah war immer ein verlässlicher Partner. Ein echtes 
Allround-Talent eben! 
 
Liebe Sarah, wir wünschen Dir, dass Du Deine Wünsche und Vorstellungen verwirklichen kannst. Wir sind 
sehr gespannt, wohin Dein Weg Dich führt. Eins ist sicher: Gott geht mit und begleitet Dich mit seinem 
Segen. Wir werden Dich ganz bestimmt sehr vermissen, aber wir freuen uns immer, wenn wir von Dir hören 
oder Dich wiedersehen. 
 
Liebe Gemeinde, 
wie in einem Lied von Clemens Bittlinger „Schritte wagen im Vertrauen auf einen guten Weg“, so heißt es 
auch bei mir ab September Abschied nehmen vom Kindergarten Lummerland und Neues wagen. Seit 14 
Jahren durfte ich nun hier arbeiten, lernen und an Aufgaben wachsen.  
Schon fast mein halbes leben lang habe ich Ihre Kinder betreuen, trösten, mit ihnen spielen, singen, lachen 
und einen Stück ihres Lebens mitgehen dürfen.  Auch meine Arbeitskolleginnen sind mir zu besondere 
Freunde und Wegbegleiter geworden. Ich bin Gott sehr dankbar für diese gesegnete Zeit und hätte mir 
keine bessere Arbeitsstelle wünschen können. 
Nun bin ich ganz gespannt was Gott noch Großes in meinem Leben geplant hat, denn wie heißt es weiter in 
dem Lied: „Schritte wagen im Vertrauen, dass ER mich letztlich trägt, Schritte wagen weil im Aufbruch ich 
nur sehen kann. FÜR MEIN LEBEN GIBT ES EINEN PLAN.“ 
Hiermit bedanke ich mich noch einmal ganz herzlich für all Ihr/Euer Vertrauen,  Eure Freundschaft und 
Unterstützung. Ich werde Euch vermissen! 

Gottes Segen, Eure Sarah 
 
Termine August / September 
Wir machen Urlaub! Vom 8.8. bis einschließlich 29.8. gehen wir in den wohlverdienten Sommerurlaub. Der 
1. KiGa-Tag ist Montag, der 1. September. 
Und außerdem besuchen die „Wackelzähne“ den Schulanfangsgottesdienst am 16.9. um 8.15 Uhr. 
 
Wir wünschen Ihnen und uns viel Freude bei allen Unternehmungen. Genießen wir die schönen 
Sommertage, wo sich Gottes Schöpfung in seiner ganzen Farbenpracht präsentiert. 
 

Ihr Kindergartenteam 



12 – Termine

             Termine ± (kurz) notiert 
 

 
Sonntag, 24. August: 9.30 Uhr Kirchweih-Gottesdienst  
Im Anschluss: Posaunenchor-Musik vor der Kirche 
„Kirchweih-Psalm“ (84): „Wie herrlich sind deine Wohnungen, allmächtiger HERR. Ich sehne 
mich danach, die Vorhöfe des HERRN zu betreten, wo ich den lebendigen Gott mit frohem 
Herzen anbeten will. Glücklich sind die, die in deinem Hause wohnen dürfen, sie werden dich 
jederzeit loben. Glücklich sind die, die in dir ihre Stärke finden und von Herzen dir nachfolgen.“ 
 

 
Dienstag, 16. September, 8.15 Uhr: Schulanfangs-Gottesdienst 
 
 
Donnerstag, 18. September, 19.30 Uhr: Mitarbeiter-Treffen im 
Gemeindehaus. Impulse, Austausch, Planung für die nächsten Monate … 
 
 

Sonntag, 28. September: Nach dem „Start-Gottesdienst“ für alle Präpis und Konfis findet der       
Kirchenkaffee im Gemeindehaus statt. Wir freuen uns über jeden, der kommt. 

                                   Das KK-Team 
 

 
Sonntag, 5. Oktober, 9.30 Uhr Familien-Gottesdienst zum Erntedankfest, danach Kirchenkaffee.  
 

Erntedanksammlung: Auch dieses Jahr wird für die Wärmestube gesammelt. Vor 
Ort wurde gesagt, dass die bisherigen Einschränkungen der Lebensmittel nicht gültig 
sind. Am wichtigsten sind weiterhin haltbare Lebensmittel in Originalverpackung, z.B. 
Nudeln, Reis, Zucker, Mehl, Salz, Essig, Öl, Kaffee. Auch Servietten, Müslis, Senf, 
Maggi, Pudding, Ketchup, Tomatensauce, Dosenwurst, Margarine, Obst, trockener 
Kuchen, Milch usw. Wenn Sie lieber etwas in eine Spendendose geben wollen – der 
Erlös ist für die Jugendarbeit in der Kirchengemeinde.  
Das Sammeln durch die Präparanden und Konfirmanden, mit Unterstützung von Kindern und Mitarbeitern, 
hat letztes Jahr hervorragend geklappt, so dass wir es wieder so durchführen wollen. Unterstützung wird 
dankbar angenommen. Die meisten sammeln am Samstag-Vormittag, Donnerstag oder Freitag ist nicht 
ausgeschlossen. Sollten die Sammler Sie nicht zu Hause antreffen, so können Sie die Spenden gerne am 
Samstag zwischen 16.30 und 18.00 Uhr im Gemeindehaus vorbeibringen, oder auch vor dem Gottesdienst. 
Am Sonntag dürfen dann die schönsten Wägen in die Kirche einziehen.  
Bei weiteren Fragen bitte an Klaus Hufnagel wenden, Tel. 77097. Schon jetzt sagen wir herzlich Danke! 
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16 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus.
Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst  
in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.
Kontakt: Carola Kernstock, Tel. 0981 / 77299

Kinderstunde für Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Jungschar für Jungen und Mädchen von der 5. bis zur 8. Klasse, 
wird neu aufgebaut. Infos folgen sehr bald. 
Kontakt: Pfarramt, Tel. 0981 / 7311, und die Kinder-Mitarbeiter

Chor „Unterwegs“  
montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen) von 19.00 bis 20.30 Uhr, im Gemeindehaus. 
Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Posaunenchor:  
donnerstags 20.00 Uhr 
Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Hedwig Reiß, Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237

Vertrauensmann des
Kirchenvorstands:
Hans Sturm Tel.: 09805/456

Weitere Kontakte

Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840

Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. und Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Kirchengem. Brodswinden
BLZ 765 500 00
Sparkasse Ansbach
Konto: 253856

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


